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Vorbemerkungen 

Vorlage an den Nationalrat 

Berichtsaufbau 

Der Rechnu ngshof erstattet dem Nationa l rat gemäß Art. 126d Abs. 1 Bundes-Ver­

fassungsgesetz nachstehenden Bericht über Wahrnehmungen, d ie  er bei e iner  Ge­

barungsüberprüfung getroffen hat. 

In  der Regel werden bei der Berichterstattung punkteweise zusammenfassend die 

Sachverhaltsdarste l l ung (Kennzeichnung mit 1 an der zweiten Ste l le der Textzah l), 

deren Beurte i l ung durch den Rechnungshof (Kennzeichnung m it 2), d ie  Stel l ung­

nahme der überprüften Ste l le  (Kennzeich nung mit 3) sowie d ie  a l lfä l l ige Gegenäu­

ßerung des Rechnungshofes (Kennzeichnung m it 4) aneinandergere iht. Das i n  d ie­

sem Bericht enthaltene Zah lenwerk beinhaltet a l lenfa l l s  ka ufmänn ische Auf- und 

Abrundungen .  

Der  vorl iegende Bericht des  Rechnungshofes ist nach der Vorlage über  d ie  Website 

des Rechnungshofes .. http://www.rechnungshof.gv.at .. verfügba r. 
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Förderung der Persona lmob i l ität im  Bundesdienst; 
Fol low-up-Überprüfung H 

Abkürzungsverzeichnis 

Abs. 

AusG 

BG BI. 

BKA 

BMASK 

BMB 

BMF 

BMGF 

BMI 

BMJ 

BMl FUW 

BMlVS 

BMVIT 

BMWFW 

BRZ 

bspw. 

bzw. 

CMS 

ESS 

E UR  

{f)f. 

G{es)mbH 

i . d .{g . )F. 

i nk l .  

Mio. 

Nr. 

Post 

Absatz 

Bundesgesetz über die Ausschre ibung best im mter Funktionen und Arbeitsplätze 

sowie die Besetzung von P la nstel len im Bu ndesdienst und über d ie  Änderung 

des Bundes-Persona lvertretungsgesetzes (Ausschre ibungsgesetz 1989 - AusG), 

BG BI. Nr. 85/1989 i .d .g .F. 

Bundesgesetzblatt 

Bundeskanzleramt 

Bundesmin ister ium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 

Bundesmin ister ium für B i ldung 

Bundesministeri um für F inanzen 

Bundesmin ister ium für Gesundheit und Frauen 

Bundesministerium für I nneres 

Bundesmin isterium für Justiz 

Bundesmin ister ium fü r land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 

Bundesmin iste rium fü r landesverteid igung und Sport 

Bundesmin ister ium für Verkehr, I nnovat ion und Technologie 

Bundesmin ister ium für Wissenschaft, Forschung und Wi rtschaft 

Bundesrechenzentrum GmbH 

beispie lsweise 

beziehungsweise 

Content-Management-System (Software zur gemeinschaftl ichen Erste l lung, Bear­

beitung und Organ isation von Inha lten - zumeist Webseiten)  

Employee Se lf  Services (e lektronische Anwendung der Persona lverwa ltung) 

Euro 

folgend(e) (Seite, Seiten) 

Gesel lschaft mit beschränkter Haftung 

in der (geltenden) Fassung 

ink lusive 

Mi l l ion(en) 

Nummer 

Österreich ische Post Aktiengesel lschaft 
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rd . rund 

RH Rechnungshof 

RSS Rea l S imple Synd ication 

S .  Seite 

Telekom Telekom Austria Aktiengesel lschaft 

TZ Textzah l (en) 

u .a .  unter anderem 

VwG H  Verwa Itungsgerichtshof 

Z Ziffer 

z .B .  zum Beispiel  
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Bericht des Rechnungshofes 
Förderung der Personal mobi l i tät im  Bundesdienst; 
Fol low-u p-Überprüfung 

Wirkungsbereich des 

Bu ndeska nzlera mtes 

Bundesministeriums für Finanzen 

Maßnahmen zur Förderung der Personalmobilität im Bundesdienst; 

Follow-up-Überprüfu ng 
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Das BKA und das BMF setzten den überwiegenden Te i l  der Empfeh lungen des RH, 

d ie  er zum Thema "Maßnahmen zur Förderung der Personal mobi l ität im Bundes­

d ienst" im Jahr  2014 (Re ihe Bund 2014/6) veröffentl icht hatte, um.  

Durch den Absch luss e iner Rahmenvereinbarung stel lten das BKA und das BMF si­

cher, dass d ie  Abwick lung von Persona ltransfers von Beamtinnen bzw. Beamten der 

Österreich ischen Post Aktiengesel lschaft (Post) und der Telekom Austria Aktienge­

sel lschaft (Telekom) in den Bu ndesdienst bundesweit e i nheit l ich erfolgte; d ie  Res­

sorts berücksichtigten dabei  auch a l lfä l l ige Mehrkosten, d ie  dem Bund insbeson­

dere a ufgrund des höheren Bezugsn iveaus der Beamtinnen bzw. Beamten der Post 

und Telekom gegenüber der (a l lgemeinen) Verwaltung entstanden . 

Darüber h inaus  konnte d ie  vo l lständ ige Anbindung sämtl icher Bediensteter des 

Bundes sowie der Beamtinnen bzw. Bea mten in  ausgegl iederten Rechtsträgern an 

d ie  i nterne Jobbörse des Bundes erreicht werden.  

Obwohl  das Arbeitsprogramm der österreichischen Bundesregierung 2013 bis 2018 

Ansätze zur Förderung der Mobi l ität von Bundesbed iensteten enthie lt, unterl ieß 

das BKA bis lang d ie  Definition strategischer Vorgaben und Ziele zur Konkretisierung 

der Vorgaben im  aktuel len Arbeitsprogra mm und - darauf aufbauend - d ie Erarbei­

tung ei nes konkreten Maßnahmenpakets. 

Jobbörse und Karrieredatenbank wurden bis lang n icht unter Kosten-Nutzen-Ge­

sichtspunkten eva lu iert; Auswertungen zur Wirksamkeit von Jobbörse und Karrie­

redatenbank unterbl ieben aus Kostengründen . 

Da jedes Ressort, jedes La nd, jede Gemeinde und in der Regel auch jeder ausgegl ie­

derte Rechtsträger über e ine eigene Personal kompetenz und Persona l hoheit ver­

fügte, wa ren d ie  Mögl ichkeiten des BKA zur Förderung der Mobi l ität im Bundes-
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Bericht des Rechnungshofes R 
-

Förderung der Personalmobilität im Bundesdienst; 
Fol low-up-Überprüfung H 

Kurzfassung 

Prüfungsziel 

dienst e i ngeschränkt und bestanden überwiegend aus Unterstützungs- und 

Service le istu ngen für  d ie übrigen Ressorts. 

Ziel  der Fol low-up-Überprüfung des BKA und des BMF war es, die Umsetzung von 

Empfeh l ungen zu beurte i len, d ie  der RH bei e iner vorangegangenen Gebaru ngs­

überprüfung abgegeben hatte. (TZ 1) 

Strategische Vorgaben und Ziele 

Die Empfeh l ung zur Erarbeitung von strategischen Vorgaben und Zie len und einem 

konkreten Maßnahmenpaket zur Förderung der Mobi l ität setzte das BKA tei lweise 

um .  Zwar hatte das BKA keine  strategischen Zie le und Vorga ben era rbeitet, aber 

eine Re ihe von Maßnahmen zur Mobilitätsförderung gesetzt: 

Das BKA erarbeitete Gru nd lagen und Zielgrößen für Persona ltra nsfers von Beamtin­

nen bzw. Beamten der Österreich ischen Post Aktiengesel lschaft (Post) und der Te­

lekom Austria Aktiengesel l schaft (Telekom) zum Bund und schloss gemeinsam m it 

BMF, Post und Telekom eine bundesweit gü ltige Rahmenvereinbarung zu r einheit­

l ichen Abwicklung der  Persona ltransfers ab .  Darüber h inaus  führte es ab  1. Au­

gust 2013 das Mobi l itätsmanagement des Bundes selbst durch, stel lte zusa mmen 

mit dem BMF sicher, dass a l le  Bed iensteten des Bundes und die Beamtinnen bzw. 

Beamten der ausgegl iederten Rechtsträger Zugang zur internen Jobbörse der Repu­

blik hatten und forcierte On l ine-Bewerbungen . (TZ 2) 

Da jedoch jedes Ressort, jedes Land, jede Gemeinde und in der Regel auch jeder 

ausgegl iederte Rechtsträger über e ine eigene Persona lkompetenz und Persona lho­

heit verfügte, bestand ke ine zentra le Ste l le für d ie  Vere inheit l ichung und Zusam­

menführung eines Persona lmanagements im  öffentlichen Dienst. Die Mögl ichkei­

ten des BKA zur  Förderung der Mobilität im  Bundesdienst waren daher 

e ingeschränkt und besta nden überwiegend aus Unterstützungs- und Serviceleis­

tungen für d ie  übrigen Ressorts. (TZ 2) 

Information und Unterstützung der Ressorts 

Der Empfeh l ung des RH entsprechend setzte das BKA e ine Reihe  von Ma ßnahmen, 

um die Ressorts bei der U msetzu ng und Anwendung der gesetz l ichen Mögl ichkei­

ten zur Verbesserung der Mobi l ität zu unterstützen .  Das BKA i nformierte die Res-
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Förderung der Personal mobi l ität im Bundesd ienst; 
Fol low-up-Überprüfung H 

sorts sowohl persön lich bei Treffen oder Tagungen als a uch schriftl ich m ittels Rund­

schre iben oder über das I nternet. (T Z  3) 

E inen wesentl ichen Be itrag zur  Mobi l ität im  Bundesdienst l ieferten d ie Perso­

naltransfer-Projekte m it Post, Telekom und dem BMLVS; im Vergleich dazu war d ie  

Anzah l  an  sonstigen erfo lgreichen Personalvermittlungen du rch das Mobi l itätsma­

nagement des BKA gering. Die Wi rksamkeit der gesetzl ichen Maßnahmen zur För­

derung der bundesinternen Mobilität war einerseits aufgrund fehlender Aufzeich­

nungen n icht beurte i l bar und  kon nte andererse its mangels ausre ichender 

Kooperation der Ressorts ausgehöhlt werden, etwa durch e ine d iskrimi n ie rende 

Defi n ition von K.-o.-Kriterien bei der  Auswah l  von Bewerber innen bzw. Bewer­

bern. (TZ 4) 

Anbindung an die interne Jobbörse des Bundes 

Das BKA und das BMF setzten d ie  Empfeh l ung des RH, a l l e  Bundesdienstste l len 

vol l ständig an d ie  interne Jobbörse des Bundes anzubinden, um: Mit Anfang 2016 

hatten a uch a l le  Bed iensteten des BMLVS, a l le  Bundeslehrer innen bzw. Bundesleh­

rer und d ie  Beamtinnen bzw. Beamten der ausgegl iederten Rechtsträger e inen Zu­

gang zur i nternen Jobbörse des Bundes. (TZ 5) 

Die Bemühungen des BKA, mit den Ländern die gemeinsame Nutzung der Jobbörse 

und Karrieredatenbank im Sinne eines gebietskörperschaftenübergreifenden Mobi l i­

tätsmanagements voranzutreiben, scheiterten bis lang. Aufgrund der eigenständ igen 

Persona lkom petenz und Personalhoheit der einzelnen Gebietskörperschaften ohne 

zentra le Stel le  für d ie Vereinheitl ichung und Zusammenführung eines Personalma­

nagements im öffentl ichen Dienst waren die Mögl ichkeiten des BKA zur gebietskör­

perschaftenübergreifenden Förderung der Mobi l ität e ingeschränkt. (TZ  6) 

Auswertungen aus der Jobbörse und Karrieredatenbank 

Die vom RH empfohlene Verbesserung der Auswertungsmögl ichke iten über  die 

Nutzung der Jobbörse und Karrieredatenbank im H inbl ick auf die Steuerungsrele­

vanz setzte das BKA und BMF teilweise u m. (TZ 7) 

Das BKA und das BMF erweiterten d ie  Auswertungsmöglichkeiten durch d ie  Erhe­

bung der Anzah l  der Ausschre ibungen und d ie  Anzah l  der Kandidatinnen bzw. Kan­

d idaten, aufgesch lüsselt nach Ressorts und Jahren .  Al lerdings gab es nach wie vor 

keine Mögl ichkeit, die Wi rksamkeit von Jobbörse und Ka rrieredatenbank zu erhe­

ben; ebenso wenig lagen Eva lu ierungen zu Kosten-Nutzen-Effekten vor. (TZ  7) 
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Förderung der Persona lmobi l ität im Bundesdienst; 
Fol low-up-Überprüfu ng 

Richtlinien für Personaltransfers 
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Im  Zuge des Absch lusses e iner bundesweit gü ltigen, für sämtl iche Ressorts binden­

den Rah menvereinbarung erarbeiteten das BKA und das BMF entsprechend den 

Empfeh lungen des RH fundierte Entscheidungsgrund lagen .  Die e inzelnen Ressorts 

erhoben i nsbesondere ihren Personalbedarf, vere i nbarten d ie  Abgeltung a l lfä l l iger 

Mehrkosten fü r den Bu nd, d ie aus den Persona ltransfers von Post- bzw. Telekom­

bed iensteten resu ltieren konnten, h ie lten klare Rege lungen, insbesondere in Bezug 

a uf Kostentragung und Abgeltung des Mehra ufwands, schrift l ich fest und legten 

somit d ie  Basis für e ine bundesweit e in heit l iche Vorgangsweise sämtl icher Res­

sorts . (TZ 8) 

Refundierung des Personalaufwands 

Das BMF setzte d ie  Empfeh l ung, d ie Rechnu ngslegungen betreffend d ie  Refund ie­

rung des Persona la ufwands unverzügl i ch durchzuführen, um, indem es den nach 

der Rahmenvereinbarung aus dem Jahr 2013 von Post bzw. Telekom zu tragenden 

Personala ufwand zeitgerecht - zum Monatsletzten des Abrechnungsmonats - ab­

rechnete. (TZ 9) 
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ericht des Rechnungshofes 
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Fol low-up-Ü berprüfu ng 

Kenndaten 
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Rechtsgrundlagen - Bundesgesetz vom 27. Juni 1979 über das Dienstrecht der Beamten 

(Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 - BDG 1979), BGBI. Nr. 333/1979 i.d.g.F. 

Mobilität im Bund 

Planstellen im Bund gesamt 

Ressortwechsel im Bund 

laut Jahresberichten des BKA' 

- Bundesgesetz über die Einrichtung und Aufgaben der Post und Telekom 
Austria Aktiengesellschaft (Poststrukturgesetz), BGBI. Nr. 201/1996 Ld.g.F. 

- Verordnung der Bundesministerin für Frauen und öffentlichen Dienst zur 

Besetzung von Planstellen und zur Förderung der internen Mobilität 

(Planstellenbesetzungsverordnung 2012), BGBI. 11 Nr. 73/2012 

136.702 136.446 135.595 134.807 133.506 133.958 133.772 

445 148 328 171 202 598 421 

Personaltransfers von Post, Telekom und BMLVS in die Ressorts BMF, BMI, BMJ 
(Zeitraum 2009 bis 1. April 2016) 

BMF BMI BMJ 
Personal aufnehmende Ressorts 

Anzahl 

Planstellen im Personalplan 2015 11 .440 32. 184 11 .263 

Zugänge im Rahmen der Personaltransfers 527 654 73 

in% 

Zugänge der Planstellen 4,6 2,0 0,7 

BMLVS Österreichische Post Telekom Austria Per-

Personal abgebende Stellen 
Aktiengesellschaft sonalmanagement 

GmbH 

Anzahl 

Abgänge im Rahmen der Personaltransfers 414 528 414 

I Die Anzahl der Ressortwechsel beinhaltet - neben der Mobilität a m  internen Arbeitsma rkt - auch Kompetenzverschiebungen auf­

grund der Novellierung des Bundesministeriengesetzes (Bereiche Integration, Familien und Jugend, Kunst und Kultur, Frauen) und 

sonstiger Materiengesetze. 

Quellen: BKA; BMF; RH 

Prüfungsablauf und -gegenstand 

1 (1) Der RH überprüfte im April und Mai 2016 beim BKA und BMF die Umsetzung 

von Empfeh lungen, die e r  bei einer vorangegangenen Gebarungsüberprüfung zum 

Thema "Ma ßnahmen zur Förderung der Persona lmobi l ität im Bundesdienst" abge­

geben hatte. Der in der Reihe Bund 2014/6 veröffentl ichte Bericht wird in der Folge 

a l s  Vorbericht bezeich net und betraf das BKA, das BMF, das BMI und das BMJ. 
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ericht des Rechnungshofes R 
-

Förderung der Persona lmob i l ität i m  Bundesdienst; 
Fol low-u p-Ü berprüfu ng H 

Der RH legte den Fokus d ieser Fol low-up-Überprüfung auf das BKA und das BMF, 

wei l von den i nsgesamt zwölf Empfeh lungen aus dem Vorbericht das BKA mit zehn  

und/oder das BMF mit  acht Empfeh lungen betroffen und darüber h inaus  d ie  an  das 

BKA und BMF gerichteten Empfeh lungen überwiegend von ressortübergreifender 

Relevanz waren. 

Weiters hatte der RH zur Verstä rkung der Wirkung seiner Empfeh lungen deren Um­

setzungsstand bei den überprüften Ste l len nachgefragt. Das Ergebnis d ieses Nach­

frageverfa h rens hatte er in seinem Bericht Re ihe Bund 2015/18 veröffentl icht. 

(2) Zu dem im August 2016 übermittelten Prüfungsergebnis nahmen das BKA und 

BMF im November 2016 Ste l l ung. Der RH erstattete se i ne Gegenäußerung im 

März 2017. 

Strategische Vorgaben und Ziele 

2.1 (1) Der RH hatte dem BKA in seinem Vorbericht (TZ 2) im H inbl ick auf d ie E rfüll ung 

se iner Aufga be des zentra len Mobi l itätsma nagements empfohlen, strategische 

Vorgaben und Ziele sowie darauf aufba uend e in konkretes Maßnahmenpaket zur 

Förderung der Mobil ität unter E inb indung der e inze lnen Ressorts zu erarbeiten und 

a uf d ie  U msetzung h inzuwi rken .  

(2 )  Das BKA hatte im Nachfrageverfahren m itgete i lt, dass  d ie  strategischen Zielset­

zungen des Ausschre ibungsgesetzes (AusG) sowie der Verord nung der Bundesmi­

nisterin für Fra uen und  öffentl ichen Dienst zur Besetzung von P lanste l len und zur  

Förderung der  internen Mobi l ität (Planstellenbesetzungsverordnung) festlegen, 

vor externen Aufnahmen von Bediensteten sämtl iche Maßnahmen des internen 

Arbeitsmarktes a uszuschöpfen .  Als konkrete Maßnahmen führte das BKA e in ige in 

U msetzung befindl iche Transferprojekte an . 

(3) Der RH stel lte nunmehr fest, dass das Arbeitsprogra mm der österreich ischen 

Bundesregierung für 2013 bis 2018 grundsätzl iche Vorgaben als pol itisches Be­

kenntnis zur Förderung der Mobi l ität von Bundesbediensteten enth ielt .  So sol lte 

- d ie  Persona lpol itik und Verwaltungssteuerung im  öffentl ichen Dienst modern 

und transparent sein, um mobi le, gut ausgebi ldete und für die Zukunft gerüs­

tete Bed ienstete a l s  Stab i l itätsfaktor zu gewinnen und 
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Förderung der Personal  mobi l ität im  Bundesd ienst; 
Fol low-up-Überprüfu ng 
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- für betriebl ich nicht e insetzbare Bedienstete u .a .  der  Österreich ischen Post Ak­

tiengesellschaft (Post) und der Telekom Austria Aktiengesel lschaft (Telekom) ein 

Anreiz- und U msch u lu ngssystem geschaffen werden, um d iese für d ie  Arbeit in  

anderen Dienstste l len des Bundes fit zu machen (bspw. für d ie  Arbeit i n  F ina nz­

ämtern zur Aufarbeitung der Grundsteuerbescheide) . 

Maßnahmen zur  Förderung der Mobi l ität sol lten demnach 

- der Ausbau des gebietskörperschaftenübergreifenden Mobi l i tätsmanagements 

im BKA und 

- d ie  gemeinsame Weiterentwick lung des gesamten öffentl ichen Dienstes in Ös­

terreich in e inem pol itischen Pakt 

sein .  I nsbesondere sol lte das Auseinanderdriften der Entlohnu ngsstrukturen in den 

ei nzelnen öffentl ichen Diensten ei ngegrenzt werden.  

Das BKA erarbeitete keine strategischen Vorga ben und Zie le  - insbesondere keine 

Zielgrößen für d ie  Mobi l ität im  Bundesdienst - zur Konkretisierung der Vorgaben 

im a ktuel len Arbeitsprogra mm der Bundesregierung. Es setzte aber eine Re ihe von 

Maßnahmen und verwaltungstechn ischen Schritten zur Förderung der Mobilität: 

- Es erarbeitete Grund lagen und Zielgrößen für Personaltransfers von Beamtinnen 

und Beamten der Post und Telekom zum Bund und schloss gemeinsam mit dem 

BMF, der Post und der Telekom eine bundesweit gü ltige Rahmenvereinbarung zur 

einheitl ichen Abwicklung der Persona ltransfers ab  (siehe dazu auch TZ 8). 

- Es füh rte ab  1. August 2013 das Mobi l itätsmanagement des Bundes sel bst du rch 

(zu den Aufga ben des Mobi l itätsmanagements s iehe TZ 3); davor nahm der 

"Personal  Provider" des BMLVS Aufgaben des Mobi l itätsma nagements wa hr. 

- Es ste l lte gemeinsam m it dem BMF sicher, dass a l le  Bed iensteten des Bundes 

sowie al le Beamtinnen und Beamte der ausgegl iederten Rechtsträger Zugang 

zur i nternen Jobbörse des Bundes hatten (siehe dazu auch TZ 5). 

- Es forcierte Onl ine-Bewerbungen.  Diese wa ren ab  Mai 2016 im BMF, BMASK, 

BKA und VwGH flächendeckend und i m  BMB, BMLVS und BMI in Tei lbereichen 

möglich (siehe dazu a uch TZ  7). 
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2.2 

2.3 

- Es füh rte m it den Ländern Vorarlberg, Wien, Steiermark und Burgenland Ge­

spräche, um ein gebietskörperschaftenübergreifendes Mobi l itätsma nagement 

in  Form einer gemeinsamen Nutzung der Jobbörse voranzutre iben (s iehe dazu 

auch TZ 6). 

Der RH ste l lte in d iesem Zusammenhang auch fest, dass jedes Ressort, jedes Land, 

jede Gemeinde und in  der Regel auch jeder ausgegl iederte Rechtsträger über e ine 

eigene Persona lkom petenz sowie Persona lhoheit verfügte und keine zentra le Ste l le 

für d ie Verei nheitl ichung sowie Zusammenführung e ines Persona lmanagements im 

öffentl ichen Dienst bestand .  D ie  im  Arbeitsprogra mm der österreich ischen Bundes­

regierung vorgesehene E inrichtung e ines Amts der Bundesregierung, in dem u . a .  

operative Aufgaben der  Persona lverwaltung sowie e in  Personalcontro l l i ng ausge­

gl iederter Rechtsträger gebündelt werden sollten, gelang bis lang n icht ( siehe Posi­

tionen fü r e ine nachha ltige Entwick lung Österre ichs, Reihe Positionen 2016/2, 

S. 155 ff. ) .  D ie Mögl ichkeiten des BKA zur Förderung der Mobi l ität im  Bundesdienst 

waren daher e i ngeschränkt und bestanden überwiegend aus Unterstützungs- und 

Serviceleistungen für d ie  übrigen Ressorts . 

Das BKA setzte die Empfeh lung des RH,  strategische Vorga ben und Ziele sowie da­

ra uf a ufbauend ein konkretes Maßnahmenpaket zu erarbeiten, tei lweise um. Es 

erarbeitete zwar ke ine strategischen Zie le, i nsbesondere kei ne Zie lgrößen fü r die 

Mobi l ität im Bundesdienst, und - darauf aufbauend - kein konkretes Maßnahmen­

paket, setzte aber dennoch e ine Reihe von Maßnahmen zur Mobi l itätsförderung. 

Der RH  wertete seine Empfeh l ung daher a ls  tei lweise u mgesetzt. 

Er h ielt aber seine Empfeh lung an das BKA aufrecht, unter E i nb indung der e inzel­

nen Ressorts strategische Vorgaben und Ziele - aufbauend auf den Ansätzen im 

aktue l len Arbeitsprogramm der Bundesregierung - zu erarbe iten und entspre­

chende Zie lgrößen ( z .B .  Kontingente), Maßnahmen ( z. B . Austauschprogra m me) 

sowie Indikatoren zur Messung der Zielerre ichung festzu legen.  

I n  seiner Ste l l ungnahme wies das BKA darauf h in ,  dass d ie  Besetzungsmögl ichkei­

ten m it bundesinternen Beschäftigten für d ie e inze lnen Ressorts im  Vorh ine in n icht 

konti ngentiert oder m it e iner festge legten Zielgröße versehen werden könnten 

bzw. d ies n icht zweckmäßig sei, weil d ie  Bereiche, in  denen nachbesetzt bzw. Per­

sonal aufgenommen werde, bzw. d ie  i ndiv iduel len Vorerfa hrungen und Ausbildun­

gen (oder regionalen Präferenzen) höchst untersch ied l ich seien.  Es sei daher der 

strategische Ansatz des BKA, den Schwerpunkt auf den Prozess zu legen und du rch 

d iesen das bundesinterne Bewerberpotenz ia l  für sämtl iche Bereiche möglichst op­

tima l  auszuschöpfen.  Im Rahmen größerer Personaltransferprojekte - wie etwa im  

Bereich des  BMI oder BMF - se i  e s  mögl ich gewesen, Konti ngente festzu legen, wei l  

d ie Anforderungs- u n d  Ausbi ldungsstruktur homogener sei .  Konti ngente für an-
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2.4 

dere Bereiche bzw. sämtl iche Ressorts festzu legen ersche i ne aus  Sicht des BKA 

nicht z ie lführend bzw. würde d ies e inen n icht unerhebl ichen Verwaltungsaufwand 

darste l len, der nur  i n  äußerst losem Zusammenhang mit dem angestrebten Nutzen 

- der steigenden Mobi l ität - stünde.  

Der RH verwies in  se iner Gegenäußerung auf d ie Notwendigkeit, Z ie le bzw. Zielgrö­

ßen und Vorstellungen über  eine strategische Weiterentwicklung der Personalmo­

bi l ität sowie über das Ausmaß an erwünschter Mob i l ität im Bu ndesdienst bzw. in  

der öffentl ichen Verwa ltung a l lgemein zu entwicke ln, um mit Maßna hmen entspre­

chend steuern zu können.  

Information und Unterstützung der Ressorts 

3.1 (1) Der RH hatte dem BKA in  seinem Vorbericht (TZ 4) empfohlen, verstärkt Maß­

nahmen zur I nformation und Unterstützung der Ressorts fü r d ie  Anwendung und 

U msetzung der gesetzl ichen Mögl ichkeiten zu r Verbesserung der Mobi l ität zu set­

zen .  

D ie  gesetz l ichen Mögl ichkeiten nach  Nove l l ierung des  Beamten-Dienstrechtsge­

setzes 1979 bestanden u . a .  darin, dass 

- eine amtswegige Versetzung auch in  e i n Ressort erfolgen konnte, in  dem ein 

anderes Besoldu ngsschema ga lt, 

- die E ignung fü r d ie  neue Stelle keine Voraussetzung für d ie  Versetzung wa r, son­

dern d iese a uch du rch Schu lu ngen nach der Versetzung erreicht werden konnte 

sowie 

- n icht mehr im gesamten Ressortbereich gesucht und vergl ichen werden musste, 

ob jemand anderer e inen geringeren Nachteil hätte, sondern ledig l ich im Be­

reich der Dienststel l e  und der Verwendungsgruppe des bzw. der zu Versetzen­

den.  

Ei ne Neufassung der P lanste l lenbesetzungsverordnung im  April 2012 diente dazu, 

"für die Besetzung von Planstellen mögl ichst bereits dem Bundesdienst angehörige 

Personen heranzuziehen", und bevorzugte damit die bundesinterne Nachbeset­

zung gegenüber  Neuaufnahmen.  Die Verordnung sah vor, dass jede Neuaufnahme 

in den Bundesd ienst der Zustimmung des Bundeskanzlers bed urfte (Vorwegzustim-
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m u ngsverfahren1) . D ie Zusti mmung wurde nur  dann erte i lt, wenn bundesintern 

ke ine  geeignete Kandidatin bzw. kein  gee igneter Kand idat gefunden werden 

konnte. E ine generel le Zusti m mung besta nd ausnahmsweise fü r e inze lne Berufs­

gruppen (z. B. Richteramtsanwärterinnen bzw. -anwärter, Exekutive) .  

(2) Das BKA hatte im Nachfrageverfahren mitgetei lt, dass in d iesem Zusammenhang 

zah l reiche Aktivitäten gesetzt worden seien (Beratungen durch das Mobi l itätsma­

nagement, Informationsstände bei der Persona l le itertagung, Rundschreiben, Schu­

lungen, Workshops für Bedienstete in Personalabteilungen, Informationsveranstal­

tungen in den Dienststel len, im BKA und an der Verwaltungsakademie des Bundes 

und im Wege des Webauftritts "Karriere Öffentl icher Dienst" und "Öffentl icher 

Dienst"). 

(3) Der RH stel lte nunmehr fest, dass seit 1. August 2013 das Mobi l itätsmanage­

ment nicht mehr von der Personalvermitt lungsste l le "Personal Provider" im BMLVS, 

sondern vom BKA sel bst operativ wahrgenommen wurde. 

Das Mobilitätsmanagement des BKA2 hatte u . a .  d ie  Ausschöpfung des bundesinter­

nen Arbe itsmarktes sicherzustellen und das in der Planstel lenbesetzungsverord­

nung vorgesehene Vorwegzustimmu ngsverfahren abzuwicke ln :  Auf Antrag ei nes 

Ressorts suchte das Mobi l itätsma nagement des BKA in der Karrieredatenbank oder 

durch Nachfrage beim "Persona l  Provider" des BMLVS nach gee igneten bundesin­

ternen Bewerber innen bzw. Bewerbern, ste l lte den Kontakt zwischen a l lfä l l igen 

Bewerberinnen bzw. Bewerbern und dem Ressort her und entsch ied - je nach Er­

gebn is  der vorangegangenen Suche und etwaiger Bewerbu ngsgespräche - über d ie  

Ertei lung der Vorwegzusti mm ung. 

Darüber hinaus war das Mobi l itätsmanagement des BKA an  größeren Projekten der 

internen Persona lsuche, wie der  Rekrutierung österreich ischer Bundesbedienste­

ter für e ine befristete Tätigkeit bei EASO (Eu ropäisches Unterstützungsbüro für 

Asylfragen)  und FRONTEX (Eu ropäische Agentur für d ie Grenz- und Küstenwache), 

betei l igt. 

Als Ansprechste l le  für Veränderu ngswi l l ige und Bewerberinnen bzw. Bewerber 

setzte das BKA Maßnahmen zur internen Berufsorientierung des Bundes du rch Se­

minare a uf der Verwa ltungsakademie des Bundes, I nformationsveransta ltungen 

und dergle ichen. 

§ 6 Abs. 3 Planstellenbesetzungsverordnung (Besetzung von Planstellen mit Nicht-Bundesbediensteten -

Zustimmungsvorbehalt): Die Zustimmung gemäß Abs. 2 ist auf Antrag bereits dann zu erteilen, nachdem die 

bundesinterne Kandidatensuche abgeschlossen ist und bevor noch mit der Suche von Bewerberinnen und 

Bewerbern begonnen wird, die nicht Bedienstete des Bundes sind (Vorwegzustimmung). 

Das Mobilitätsmanagement des BKA bestand aus vier Bediensteten (vier Vollzeitäquivalenten). 

III-366 der Beilagen XXV. GP - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)18 von 36

www.parlament.gv.at



Bericht des Rechnungshofes R 
-

Förderung der Persona lmobi l ität im Bu ndesdienst; 
Fol low-up-Überprüfung H 

3.2 

4.1 

Das BKA i nformierte d ie  Ressorts 

- über d ie  Webseiten www.oeffentl icherd ienst.gv.at und www.jobboerse.gv.at, 

- an lässl ich von Treffen der  Sachbearbeiter innen bzw. Sachbearbeiter, der m it der 

Persona lentwicklung befassten Beschäftigten und der Präsid ia lvorständinnen 

bzw. -vorstände, 

- bei der jährl ichen Persona l leitertagung in Vorträgen zur Versetzung und 

- in Rundschreiben über das Mobil itätsmanagement des BKA und die Funktiona­

l ität der Jobbörse sowie der Karrieredatenbank 

über d ie  (gesetz l ichen) Mögl ichkeiten zur  Verbesserung der Mobil ität im  Bundes­

d ienst. 

Das BKA setzte die Empfeh lung des RH u m, verstärkt Maßnahmen zur I nformation 

und Unterstützung der Ressorts zur Umsetzung der gesetzl ichen Mobi l itätsmaß­

nahmen zu setzen .  Das BKA informierte d ie  Ressorts sowoh l  persönl ich bei Treffen 

oder Tagungen, a ls  a uch schriftl ich m ittels Rundschreiben oder über  das I nternet. 

Die vom BKA gesetzten Maßnahmen erachtete der RH - vor dem H intergrund, dass 

d ie  Persona lkompetenz und -hoheit beim jewei l igen Ressort lag - zur I nformation 

und Unterstützung der Ressorts für zweckmäßig und ausreichend.  

(a) Wie bereits in  TZ 3 angefü hrt, hatte der RH dem BKA in  seinem Vorbericht (TZ 4) 

empfohlen, verstärkt Maßnahmen zur Information und Unterstützung der Ressorts 

für d ie  Anwend ung und Umsetzung der gesetzl ichen Mögl ichke iten zur Verbesse­

rung der Mobi l ität zu setzen .  In d iesem Zusammenhang erhob er, inwieweit 

- einerseits d ie  Information und Unterstützung der Ressorts durch das BKA und 

- andererseits d ie  gesetz l i chen Maßnahmen selbst 

Wirkungen entfa lten .  

(b) Die Vermitt lungserfolge des Mobi l itätsma nagements des BKA stel lten s ich von 

2009 bis zum 1. Apri l  2016 - im d irekten Vergleich mit den Persona lvermittlungen 

a ufgrund der Transferprojekte m it Post, Telekom und BMLVS3 - bu ndesweit wie 

folgt dar :  

basierend a u f  konkreten Vereinbarungen zwischen den Personal aufnehmenden Ressorts und den Personal 

abgebenden Stellen ( Post, Telekom und BMLVS). siehe auch Vorbericht (TZ 11 und TZ 15) 
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Tabelle 1: Personalvermittlungen nach Personal aufnehmenden Stellen (2009 bis 1. April 2016) 

Perso nalvermittlungen des I Personalvermittlung auf-
Mobilitätsmanagements grund von Transferprojekten 

Personal aufnehmende Stelle: 

Präsidentschaftskanzlei 1 -

Bu ndesgesetzgebu ng 

Volksanwaltschaft 

BKA 

BMI 

BMJ 

BMLVS 

BMF 

BMASK 

BMGF 

BMB 

BMVIT 

BMWFW 

BMLFUW 

Bund gesamt 

1 -

- 1 

18 4 

21 654 

5 73 

10 -

30 527 

2 22 

2 0 

30 20 

4 40 

2 13 

1 2 

127 1.356 

Quellen:BKA; RH 

Die Tabel le ze igt, dass die Gesamtanzah l an erfolgreichen Personalvermittlungen 

durch das Mobil itätsmanagement n iedrig war und die Mobi l ität im Bu ndesd ienst 

im  Wesentl ichen aus den Transferprojekten m it Post, Te lekom und dem BMLVS be­

stand.  

Die Aufste l lung zeigt auch, dass das Personal überwiegend in  das BMF und das BMI 

verm ittelt wurde (insgesamt rd . 83 % der Persona lvermitt lungen) .  

Aufgesch lüsselt nach den Personal abgebenden Stel len ste l lt s ich d ie  Summe an  

Persona lverm ittlungen von 2009 bis zum 1 .  Apri l  2016 bundesweit w ie  folgt dar: 
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Tabelle 2: Personalvermittlungen nach Personal abgebenden Stellen (2009 bis 1. April 2016) 

Personal abgebende Stelle 

Post 528 528 36 

Telekom 414 414 28 

BMLVS 77 414 491 33 

sonstige Ressorts 50 50 3 

Summe 127 1.356 1.483 100 

Quellen: BKA; R H  

Die Tabel le zeigt, dass mehr a ls  60 % der durch das Mobi l itätsmanagement des BKA 

erfo lgreich verm ittelten Bewerberinnen bzw. Bewerber - außerha lb  der Transfer­

projekte - aus dem Mita rbe iterstand des BMLVS stammten (unter E inbezug der 

Vermitt lungen a ufgrund der Transferprojekte war es e in  Dritte l ) .  Personalvermitt­

l u ngen aus anderen Ressorts spielten (mit rd . 3 %) kaum eine Ro l le .  

Da das BKA jedoch kei ne Aufzeichnungen über d ie  Anza hl  der erfolgreichen Beset­

zungen mit bundesinternen Bewerberi nnen bzw. Bewerbern im  Verhältnis zur An­

zah l  der an das Mobi l itätsma nagement herangetragenen Anträge um Vorwegzu­

stimmung oder sonstigen Ausschre ibungen führte, waren Aussagen über  d ie  

Wirkung des Mobi l itätsmanagements oder des Zustimmungsverfahrens im Rah­

men der P lanstel lenbesetzungsverordn ung nicht mögl ich.  

(c) Folgendes Beispiel  macht deutl ich, dass d ie Wirksamkeit der gesetz l ichen Maß­

nahmen, insbesondere der Pla nste l lenbesetzu ngsverordnung, von der konkreten 

Defin i tion der Eignungskriterien durch das jewei l ige Ressort im Rahmen des Stel­

lenausschre ibungsverfahrens abhängig wa r: 

Im Ju l i  2015 beabsichtigte das BMF, 204 neue P lanstel len zu besetzen und ersuchte 

das BKA um U nterstützung bei der Suche nach geeigneten Kandidati nnen bzw. Kan­

didaten bzw. für den Fa l l ,  dass d ie  interne Suche erfolglos wa r, u m  Vorwegzustim­

mung gemäß Planste l lenbesetzungsverord nung zu r Besetzung der P lanste l len m it 

externen Bewerberinnen bzw. Bewerbern . I nsgesamt bewarben sich rd. 520 Be­

dienstete für d ie freien Planste l len .  

Das BMF bewertete jedoch nur  jene Bewerberinnen bzw. Bewerber a l s  geeignet, 

d ie  bereits e ine Dienstprüfu ng in der F inanzverwaltung abge legt hatten; das waren 

in  Summe 33 Bed ienstete (der insgesamt rd. 520 Bewerberinnen und Bewerber), 

d ie  a l lesamt aus dem Bereich des BMF kamen. Für  d ie  übrigen 171 Planste l len er-
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4.2 

suchte das BMF um Vorwegzustimm ung des BKA zur Besetzung der Planste l len m it 

externen Bewerberinnen bzw. Bewerbern . 

Das BKA lehnte d ie  Vorwegzustim mung im  bea ntragten Ausmaß ab  und wertete 

das "K.-o.-Kriterium" des BMF a l s  d iskri min ierend für jene Bed iensteten, d ie nicht 

dem Finanzbereich angehörten .  

Das  BKA kam m it dem BMF überein,  d ie  freien 171 P lanstel len öffentl ich auszu­

schre iben und a l le  bundesinternen Bewerberi nnen bzw. Bewerber e i nzuladen, sich 

neuerl ich zu bewerben. Von den 204 Planste l len waren zur Zeit der Gebaru ngs­

überprüfung (Stand 30. Apr i l  2016) 67 Pla nste l len m it Bundesbediensteten und 

90 Planstel len m it externen Bewerber innen bzw. Bewerbern besetzt. 

Der RH h ielt kritisch fest, dass d ie  Wi rksamkeit der Information und Unterstützung 

der Ressorts du rch das BKA sowie der gesetzl ichen Maßnahmen zur Förderung der 

bundesinternen Mobi l ität 

- einerse its a ufgrund feh lender Daten bzw. Vergle ichsdaten (ke ine Aufzeichnun­

gen über d ie  Anzah l der e rfolgre ichen Besetzungen mit bu ndesinternen Bewer­

berinnen bzw. Bewerbern im Verhältnis zur Anzah l  der an  das Mobilitätsma­

nagement herangetragenen Anträge um Vorwegzustimmung oder sonstigen 

Ausschre ibungen) nicht beurte i lbar wa r und 

- andererseits mangels ausre ichender Kooperation der Ressorts ausgehöh lt wer­

den konnte. So wa r das Kriteriu m  des BMF, nur  bundesinterne Bewerberinnen 

bzw. Bewerber a ufzunehmen, d ie  bereits d ie Dienstprüfu ng i m  Finanzd ienst ab­

geschlossen hatten, unsachl ich und ungeeignet, a l le i nteressierten und mögl i­

cherweise den Anforderungen entsprechenden bundesinternen Bewerberinnen 

bzw. Bewerber zu berücksichtigen .  Das BMF untergrub durch seine Vorgangs­

weise d ie  mit der P lanstel lenbesetzungsverordn ung beabsichtigte Wirkung auf 

den bundesinternen Arbeitsmarkt. 

Der RH empfa h l  daher dem B KA ergä nzend, Aufze ichnungen über d ie Anzah l  der 

erfolgreichen Besetzungen mit  bundesinternen Bewerberinnen bzw. Bewerbern im 

Verhältnis zur Anzah l  

- der an  das Mobi l itätsma nagement herangetragenen Anträge um Vorwegzu­

stimmung oder 
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4.3 

4.4 

- der sonstigen Ausschre ibungen 

zu füh ren, um Aussagen über d ie  Wirkung des Mobi l itätsmanagements oder des 

Zustimmungsverfahrens im Rah men der P lanste l lenbesetzungsverordnung zu er­

mögl ichen.  

Das BKA führte in  seiner Ste l lungna hme aus, dass d ie Darstel l ung d ieses Verhältnis­

ses ein verzerrtes B i ld  ergeben würde, wei l  nach den Erfahrungen des Mobi l itäts­

managements in vielen Fä l len d ie  Bewerbung von interessierten Bu ndesmita rbei­

terinnen und -mitarbe itern - nach Beratung durch das Mob i l itätsmanagement -

d i rekt bei den Ressorts und damit über d ie  Karrieredatenbank bzw. das Bewerber­

management erfolgen würde, ohne dass d ies i m  Prozess des Vorwegzustimmungs­

verfahrens "aufsch lage" und somit nur  einen Tei lbereich abbi lde .  

Laut Stel lu ngnahme des BMF hätte e ine Maßnahme im  Zusam menhang m it der 

Steuerreform das Bestreben dargeste l lt, qua l ifiz ierte Bedienstete e inzusetzen, d ie  

rasch operativ tätig werden könnten .  Be i  den m it externen Bewerber innen bzw. 

Bewerbern gleichzeitig zur  Auswah l  stehenden Bu ndesbed iensteten ohne absol­

vierte Dienstprüfung F inanzd ienst sei derse lbe Schu lu ngsaufwand wie bei externen 

Bewerberi nnen bzw. Bewerbern zu erwarten gewesen, d iese seien jedoch aufgrund 

der im Ausschreibungsgesetz vorgesehenen Bevorzugung bei gleicher Eignu ng zum 

Zug gekommen.  Darüber hinaus l iege der I nhalt der Ausschre ibung im  Verantwor­

tungsbereich des jewei l igen Ressorts (Dienstste l le ) .  

Aussagen über d ie  Wirkung des Mobi l itätsmanagements oder des Zusti mmungs­

verfahrens im Rahmen der Pla nste l lenbesetzungsverordnung s ind led ig l ich dann 

mögl ich, wenn entsprechende Daten über das Verhältnis von Anzah l  der erfolgrei ­

chen Besetzu ngen mit bundesi nternen Bewerberinnen bzw. Bewerbern sowoh l  zur  

Anzah l  der an das Mobi l itätsmanagement herangetragenen Anträge um Vorwegzu­

stimmung a l s  auch zu sonstigen Ausschre ibungen vorl iegen .  Es stand dem BKA 

selbstverständ l ich frei, zusätz l i ch Daten zu erheben, um sämtl iche Tätigkeitsberei­

che des Mobi l itätsma nagements abzudecken.  
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Follow-u p-Überprüfung H 

Anbindung an die interne Jobbörse des Bundes 

5.1 (1) Der RH hatte dem BKA und dem BMF in seinem Vorbericht (TZ 6) empfohlen, d ie  

vollständ ige Anbindung al ler  Bundesdienststellen an  d ie interne Jobbörse4 vorzu­

nehmen.  

(2) Das BKA hatte im  Nachfrageverfahren m itgete ilt, dass s ich über e ine RSS­

Schnittstelle (Real S imple SyndicationS) ab  2015 auch Bundesbed ienstete ohne ESS 

(Em ployee Self Service6) über aktuelle interne Stellenausschre ibungen informieren 

und auch ohne internes Profi l hätten bewerben können.  Das BMF hatte im Nachfra­

geverfahren darauf h ingewiesen, dass d ie  tech n ische Ausrollung im  Bereich der 

Bundeslehrerinnen bzw. Bundesleh rer erfolgt sei. 

(3) Wie der RH nunmehr feststellte, waren Anfa ng 2016 a lle Bediensteten des 

BMLVS und d ie Bundes lehrer innen bzw. Bundeslehrer, d ie 2012 noch keinen Zu­

gang zur Jobbörse des Bundes hatten, an  d ie interne Jobbörse angebunden. 

Im Jänner 2016 richtete das BMF i n  der Jobbörse-Applikation e ine RSS-Schn itt­

stelle e i n, d ie a uch Beamtinnen bzw. Beamten i n  ausgegliederten Rechtsträgern 

den Zugriff a uf d ie  i nterne Jobbörse ermöglichte. Die offenen Stellen wurden nach 

dem Erscheinungsdatum aufgelistet, wobei in  der Regel das Veröffentl ichungsda­

tum, der Titel und d ie ersten rd .  300 Zeichen der Ausschre ibung angezeigt wu rden.  

Zur genauen Information konnten d ie  potenziellen Bewerberi nnen und Bewerber 

Kontakt m it der  a usschreibenden Dienststelle und/oder mit dem Mobilitätsma­

nagement des BKA aufnehmen .  

Das  BKA verständ igte d ie  Dienstbehörden der ausgegl iederten Rechtsträger m it e i­

nem Rundschreiben vom 29. Jänner 2016 und ersuchte s ie, d ie  Information über 

den Zugang zur internen Jobbörse an  die Beamtinnen bzw. Beamten weiterzuge­

ben. 

Die Jobbörse des Bundes fungierte seit 2001 als zentrale Informationsplattform für (bundes-)interne und 

öffentliche Stellenausschreibungen . Ein Ressortübereinkommen legte fest, dass das BKA für die inhaltliche 

sowie legistische und das BMF/BRZ für die technische Umsetzung zuständig ist. Seit Mai 2011 war die ex­

terne Jobbörse auf einer eigenen Webseite unter www.jobboerse.gv.atfür alle Interessierten abrufbar. Da­

mit war der Zugriff auf die öffentlich ausgeschriebenen Stellen des Bundes möglich. Seit damals gab es - als 

Ergänzung zur öffentlich zugänglichen Jobbörse - eine neue interne Jobbörse, mit der Bundesbedienstete 

von jedem Personalcomputer mit Internetanschluss mittels eigener Kennung über die Portalanwendung 

auch auf bundesinterne Stellenangebote zugreifen konnten. 

RSS bezeichnet eine Technologie zum Abonnieren von Website-Inhalten. 

Das Employee Seit Services ist eine elektronische Anwendung, in der die Bediensteten Daten der Personal­

verwaltung selbstständig erfassen, anzeigen und auswerten können. 
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5.2 

6.1 

6.2 

Das BKA und das BMF setzten die Empfeh lung des RH um, die vol lständ ige Anbin­

dung a l ler Bu ndesd ienstste l len an  d ie  interne Jobbörse vorzunehmen, und zwar 

du rch die zusätzl iche Anbindung a l ler  BMLVS-Bediensteten, des Bundeslehrperso­

nals und der Beamtin nen bzw. Beamten in ausgegl iederten Rechtsträgern. Damit 

hatten a l le Bed iensteten des Bundes und d ie  Beamtinnen bzw. Beamten der ausge­

gl iederten Rechtsträger Zuga ng zur internen Jobbörse. 

(a ) Wie bereits in  TZ 5 angeführt, hatte der RH dem BKA und dem BMF in  seinem 

Vorbericht (TZ 6) empfoh len, die vo l lstä nd ige Anbindung a l ler Bundesdienstste l len 

an  d ie  interne Jobbörse vorzunehmen. In d iesem Zusammenhang erhob der RH,  

i nwieweit d ie  Jobbörse im  Sinne des Arbeitsprogramms der österreich ischen Bun­

desregierung für 2013 bis 2018 für den Ausbau ei nes gebietskörperschaftenüber­

greifenden Mobi l itätsmanagements genutzt werden könnte. 

(b) Dabei ste l lte der RH fest, dass das BKA sämtl ichen Ländern e ine gemeinsame 

Nutzung der Jobbörse anbot. Interesse an e iner gemeinsamen Nutzung bekunde­

ten ledigl ich die Länder Vorarlberg, Wien, Steiermark und Burgenland.  

Mit dem Land Vorarlberg erarbeitete das BKA von 2011 bis 2012 in  mehreren Sit­

zu ngen d ie Grund lage für e ine gemei nsame Nutzung der Jobbörse . Kurz vor der 

geplanten U msetzung lehnte das Land Vorar l berg d ie  Zusammenarbeit ab .  

Das Land Wien hatte trotz Unterredungen mit dem BKA ke in  Interesse an  e inem 

E insatz der  Jobbörse für se inen Bereich.  

Das Land Ste iermark entsch ied nach Gesprächen 2011 und 2014/2015, den eigen­

ständ igen Weg (in Form einer eigenen Bewerberverwa ltung) fortzusetzen . 

Im Oktober 2014 überlegten Vertreter des Landes Burgen land den E insatz der  Job­

börse; Ergebn isse lagen zu r Zeit der Überprüfung des RH an Ort und Ste l le noch 

n icht vor. 

Der RH anerkannte d ie  Bemüh ungen des BKA, m it den Ländern d ie  gemeinsame 

Nutzung der Jobbörse und Karrieredatenbank voranzutreiben - wenn auch bis lang 

ohne E rfolg. Wie bereits vermehrt vom RH festgeha lten, besteht aufgrund der e i­

genständ igen Persona lkompetenz und Personal hoheit der e inzelnen Gebietskör­

perschaften keine zentrale Stel le  für d ie  Vereinheit l ichung und Zusam menführung 

e i nes Personal managements im öffentl ichen Dienst (siehe Positionen für e ine 

nachha ltige Entwick lung Österre ichs, Re ihe Positionen 2016/2, S. 155 ff.). Die Mög­

l ichkeiten des BKA zur geb ietskörperschaftenü bergreifenden Förderung der Mobi­

l ität waren daher e ingeschränkt. 
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6.3 Das BMF begrüßte i n  seiner Stel l ungnahme die Position des RH und wies darauf 

h in, dass im  Zuge der U msetzung von Punkt 7 des Schulorgan isationspakets (siehe 

M inisterratsbesch luss vom 17. November 2015) tech n isch auch e ine Anbindung 

der Landesleh rkräfte an  die Jobbörse mögl ich sei .  

Auswertungen aus der Jobbörse und Karrieredatenbank 

7.1 (1) Der RH hatte dem BKA und dem BMF in  seinem Vorbericht (TZ 7) empfoh len, d ie 

Auswertu ngsmögl ichkeiten der  Nutzung der Jobbörse und  Karrieredatenbank7 

(KDB) im  H inb l ick auf d ie  Steuerungsrelevanz zu verbessern. I nsbesondere wären 

die G ründe für die geringe Inanspruchnahme der Karrieredatenbank (nur 700 E in­

tragungen in drei Jahren) zu erheben, um gezielt Verbesserungsma ßnahmen set­

zen zu können. 

(2) Das BKA hatte im Nachfrageverfa hren mitgetei lt, dass die Bereitste l l ung der 

Anzah l  und Art der Ausschre ibungen im Rahmen des Informationssystems für das 

Persona lma nagement p lanmäßig Anfang 2014 produ ktiv gegangen sei .  Abgefragt 

werden könnten der Besta nd der Suchaufträge, d ie Suchaufträge im Zeitinterva l l ,  

d ie  Anzah l  der Veröffentl ichungen, der Bewerbungen und der Aktivitäten sowie der 

Kandidatenpool .  Die Nutzung der Karrie redaten bank steige ständ ig, e ine Erhebung 

der Anzah l  der Ka rrieredatenbankabfragen durch d ie  Ressorts bedürfe jedoch mehr 

Serverkapazitäten und sei m it e iner erhebl ichen Kostenste igerung verbunden, wes­

ha lb  der Empfeh lung des RH n icht zu r Gänze nähergetreten werde. 

Das BKA hatte weiters ausgefüh rt, dass d ie  Jobbörse im  Zuge der Bundesm itarbei­

ter lnnen befragung 2015 eva l u iert worden sei :  Für  über 75 % sei d ie  Jobbörse e in  

Begriff, rd. 50 % würden das Angebot gut kennen und d ie  Services würden in  unter­

schied l ichem Ausmaß genutzt, wobei 35 % mindestens e in Angebot nutzen wür­

den .  

Das BMF  vertrat im  Nachfrageverfa hren weiters d ie Ans icht, dass  d ie  I n itiative für 

die Durchführung von Eva lu ieru ngsmaßnahmen bezüglich der N utzung der Job­

börse und der Karrieredatenbank beim BKA l iege. 

(3) Der RH stel lte nunmehr  fest, dass das BKA und das BMF  die Auswertungsmög­

l ichkeiten durch d ie  Erhebung der Anzah l  der Aussch re ibungen und die Anzah l  der 

Kandidatinnen bzw. Kandidaten - aufgesch lüsselt nach Ressorts und Jahren - er­

weiterten und das BKA folgende Daten erhob: 

Die Karrieredatenbank (KDB) dient der Suche nach Interessentinnen bzw. Interessenten für offene Stellen 

des Bundes. Interessierte Personen können darin ein Profil anlegen; damit wird eine direkte Kontaktauf­

nahme zwischen dem interessierten Ressort und den potenziellen Bewerberinnen und Bewerbern möglich. 
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Tabelle 3: Jobbörse und Karrieredatenbank - Auswertungsmöglichkeiten des BKA 

Ausschreibungen über die Jobbörse 

Jobbörse extern 837 

Jobbörse intern 992 

Online-Bewerbungen 1.656 

Zugriffe auf die Web-seite der externen Jobbörse 1.130.054' 

Karriereprofile in der Karrieredatenbank 

davon 

extern 6. 107 

intern 684 

1.376 1 .592 1 .675 

1.809 1 .953 1 .956 

3.550 5.181 12.735 

519.625' 1.189.291 1.116.440 

9.551 14. 113 22.350 

1 .808 3.053 4.320 

R 
-

H 

in% 

100 

97 

669 

-1 

266 

532 

I Für Dezember 2012 und das erste Halbjahr 2013 lagen keine Daten vor, weil die Webseite im April 2013 technisch vom BKA-eigenen 

CMS auf das "Bundes-CMS" in der BRZ verlegt wurde. Das BRZ übermittelte die Zugriffsstatistik mit Juni 2013 beginnend. Aufgrund der 

unterschiedlichen Messungsmethoden ist die Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen eingeschränkt. 

Die Tabel le zeigt, dass 

- d ie  Anzah l  der Ausschreibu ngen über d ie  Jobbörse, 

- d ie  Anzah l  der On l ine-Bewerbu ngen und 

- d ie  Anza h l  der Karriereprofi le i n  der Karrieredatenban k  

Quellen: BKA; RH 

seit 2012 stetig anstiegen. Bei den On l ine-Bewerbungen konnte sogar ein Zuwachs 

von 669 % verzeichnet werden. 

Die Anzah l  der über d ie  Jobbörse in iti ierten Ressortwechsel und d ie  Anzah l  der 

Abfragen von Profi len durch die Ressorts i n  der Karrieredatenbank  erhoben das 

BMF und das BKA nicht .  Es lagen auch keine Evalu ierungen zu Kosten-Nutzen-Ef­

fekten vor. Laut Auskunft des BKA würden dera rtige Auswertungen mehr Serverka­

pazitäten erfordern und daher zu teuer kommen; das Ressort wisse ohnedies, dass 

d ie  Jobbörse und d ie Karrieredatenbank i ntensiv genutzt würden .  

Bei der M ita rbe iteri nnenbefragung des Bundes 2015 erhob das BKA erstmal ig d ie  

Bekanntheit der Jobbörse des Bundes. Be i  e iner bundesweiten Rücklaufquote von 

rd . 23 % ga ben 75 % der Befragten an, das Angebot der Jobbörse zu  kennen;  

rd .  35 % erklärten, m indestens e in  Angebot ( I nformation, Ste l lensuche, Karriere­

profi l) zu nutzen. Der Betrieb der Jobbörse und Karrieredatenbank veru rsachte bei 

III-366 der Beilagen XXV. GP - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 27 von 36

www.parlament.gv.at



h 5 Rechn ngshofes R 
-

Förderung der Persona lmobi l ität im Bundesdienst; 
Fol low-u p-Ü berprüfung H 

7.2 

7.3 

7.4 

den Ressorts keine zusätz l ichen Kosten, wei l  d iese m it dem Pro-Kopf-Beitrag fü r 

die SAP-Lizenz abgegolten waren. 

Das BKA und das BMF  setzten d ie  Empfeh lung des RH tei lweise um, die Auswer­

tungsmögl ichke iten über d ie Nutzu ng der Jobbörse und der  Karrieredatenbank  im  

H inb l ick auf d ie Steuerungsre levanz zu verbessern . 

Das BKA und das B M F  erwe iterten d ie  Auswertu ngsmögl ichkeiten der Jobbörse 

und der Karrieredatenbank. So wa r es bspw. mögl ich, die Anzah l  der Ausschre ibun­

gen und d ie  Anzah l  der Kand idatinnen bzw. Ka ndidaten i n  der Karrieredatenbank 

- aufgeschlüsselt nach Ressorts und Jahren - zu erheben und bundesweit e ine er­

hebl iche Steigerung bei den Ausschreibungen und potenzie l len Kandidatinnen bzw. 

Kandidaten, i nsbesondere bei den Onl ine-Bewerbu ngen, festzuste l len .  

Al lerd ings erfolgte b is lang ke i ne Gegenüberstel lung von (Gesamt-)Kosten und Nut­

zen der Jobbörse und Karrie redatenbank, um dokumentiert festzustel len, ob sich 

a l lfä l l ige Verbesseru ngsmögl ichke iten be i den Instrumenten sel bst oder bei d iver­

sen Prozessen ergeben. 

Der RH verbl ieb daher bei se iner Empfeh lung, die Auswertungsmögl ichke iten ins­

besondere h ins ichtl ich der Wirksamkeit der Jobbörse bzw. der Anza h l  von Karriere­

datenbankabfragen der Ressorts zu erweitern. 

Laut Stel l ungnahme des BMF seien personenbezogene Daten d ie  Basis fü r d ie  ge­

wünschten Auswertungen. Derzeit bestünde jedoch aus Gründen des Datenschut­

zes und zur Ste igerung der Akzeptanz d ie  Mögl ichkeit für Interessenten, s ich ohne 

Beka nntgabe der Identität anzumelden.  

Der RH stel lte im  Rahmen seiner Gebarungsüberprüfung fest, dass d ie Anzah l  der 

über d ie  Jobbörse i n iti ierten Ressortwechsel und die Anzah l  der Abfragen von Pro­

filen durch d ie  Ressorts in der  Karrieredatenba nk  n icht erhoben wurden .  Der RH 

erachtete es a l s  zweckmäßig, d ie Erhebungen zur Nutzung und Wirksamkeit der 

Datenbank - unter Beachtung der datenschutzrechtl ichen Bestimmungen - auszu­

bauen. 

III-366 der Beilagen XXV. GP - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)28 von 36

www.parlament.gv.at



Bericht des Rechnungshofes R 
-

Förderung der Persona lmobi l ität im  B undesdienst; 
Fol low-up-Überprüfu ng H 

Richtlinien für Personaltransfers 

8.1 (1) Der RH hatte in sei nem Vorbericht (TZ 10 ff. ) festgestel lt, dass die Persona l über­

nahmen von Beamtinnen bzw. Beamten der Post und Te lekom in  das B M F, BMI  und 

BMJ ohne E inb indung des  BKA erfolgten, obwohl  d iesem gemäß Bundesmin isterien­

gesetz8 das Mobi l itätsmanagement des Bundes oblag. Fund ierte Entscheidungs­

grund lagen a l s  Basis fü r Persona lentscheidungen, wie Kostenberechnungen und 

Beda rfserhebungen, feh lten. D ie  Persona l  aufnehmenden Ressorts hatten mit Post 

und Telekom jewei ls unterschiedl iche, i nha lt l ich vone inander abweichende Vere in­

barungen abgesch lossen; so erfolgte bspw. auch d ie  Kostentragung d u rch Post und 

Telekom von Ressort zu Ressort unterschiedl ich. 

Der RH hatte dem BKA und dem BMF daher i n  seinem Vorber icht (TZ 10) empfoh­

len, unter E inbeziehung der Ressorts Richtl in ien für Transfers von Beamti nnen bzw. 

Beamten aus ausgegl iederten E inrichtungen i n  Ressorts zu erste l len, d ie  auch d ie  

Era rbeitung fundierter Entsche idungsgru nd lagen, wie d ie Berechnung der zu er­

wartenden Auswi rkungen auf den Aufwa nd der Ressorts und den Bund insgesamt, 

und ebenso nachvol lz iehbarer Bedarfserhebungen sowie -ana lysen vorsehen und 

e ine  e inheit l iche Vorga ngsweise s icherste l len .  

Darüber h inaus  hatte der RH dem BKA und dem BM F i n  se inem Vorbericht (TZ 11) 

empfoh len, durch geeignete Bestimmungen in Richt l in ien für Persona ltransfers aus 

ausgegl iederten E in richtungen eine bundesweit e i nheit l iche Vorga ngsweise und 

eine klare Regelung h i nsichtl ich der  Übernahme des  Aufwa nds fü r das Persona l  s i ­

cherzustel len. 

Weiters hatte der RH dem BKA und dem BMF  in  seinem Vorbericht (TZ 12) empfoh­

len sicherzuste l len,  dass bei Persona ltransfers aus ausgegl iederten E inrichtungen 

(z. B. Post und Telekom) künftig a l le  a l lfä l l igen Mehrkosten für den Bund berücksich­

tigt werden.  

(2) Das BKA hatte im Nachfrageverfahren mitgetei lt, dass d ie Empfeh l ungen m it 

Rundschreiben des BKA vom 20. Dezember 2013 "Post/Telekom Mobi l ität, Rund­

schreiben a n  d ie  Ressorts" umgesetzt worden seien. 

(3) Der RH stel lte nunmehr fest, dass sämtl iche Ressorts im Sommer 2013 Bedarfs­

erhebungen durchführten, das BKA d ie  e inzelnen Bedarfsmeldungen plaus ib i l i­

s ierte und auf Basis d ieser e ine bedarfsorientierte Zuweisung von Post-/Telekom-

Bundesgesetz über die Zahl, den Wirkungsbereich und die Einrichtung der Bundesministerien (Bundesminis­

teriengesetz 1986 - BMG), BGBI. Nr. 76/1986 i.d.g.F., Teil 2 - A. Bundeskanzleramt, Z 6. Allgemeine Personalan­

gelegenheiten von öffentlich Bediensteten, soweit sie nicht in den Wirkungsbereich des Bundesministeriums 

für Finanzen fallen, u.a. allgemeine Angelegenheiten der Anwerbung von Bediensteten des Bundes und Set­

zung von Maßnahmen zur Förderung der Mobilität im Bundesdienst (Mobilitätsmanagement) 
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Pla nste l len im  E invernehmen mit dem BMF vornahm. Im Oktober 2013 sch lossen 

BKA, B M F, Post und Telekom eine Ra hmenvere inbarung fü r zu künftige Perso­

na ltransfers von Post und Te lekom in  den Bund ab. 

Die Rahmenvere inbarung wa r zeitl ich unbefristet und enth ie lt u.a. folgende Vorga­

ben:  

Die Dienstzute i lung wechselwi l l iger Dienstnehmerinnen bzw. D ienstnehmer zur 

probeweisen Verwendung wa r für e inen Ze itraum von sechs Monaten vorgesehen 

(Abweichungen in  begrü ndeten Fä l len möglich). Wä hrend der Dienstzute i l ung hat­

ten Post und Te lekom die tatsächl ichen Persona lkosten zu übernehmen;  a l l fä l l ige 

Ausbi ldungskosten und Kosten für d ie Arbe itsplatza usstattung trug h ingegen der 

Bund. 

Ab Versetzung der Dienstnehmer in  bzw. des Dienstnehmers wa r e ine Abgeltung 

finanz ie l ler  Nachtei le für den Bund aufgrund der Besetzung ei nes Arbeitsplatzes 

m it d iesen Bediensteten in Form periodisch wiederkehrender Zah lungen verei n­

bart. Die Anzah l  der monatl ichen Za h lungen durch Post und Te lekom zur Abgeltung 

des Mehra ufwa nds a n  das Persona l  aufnehmende Ressort war e i nerseits abhängig 

von der E instufung vor (PT-Schema) und andererse its von der E instufung nach der 

Ü berste I lung (Schema fü r Verwaltungsbeamte). Die Höhe der monatl ichen Za h lung 

basierte auf  der E instufung i n  den Al lgemeinen Verwa ltungsdienst und bestand aus 

Geha lt, Funktionszu lage und  Lohnnebenkostenzuschlag unter Berücksichtigung 

von Sonderzah lungen .  

D ie  Abge ltu ng erfolgte nach  e i nem pauschalen Rechenmodel l  und berücksichtigte 

- den Mehraufwand des B undes für d ie  Bea mtinnen und Beamten der  Besol­

dungsgruppe Allgemeiner Verwaltu ngsd ienst im Vergleich zu einem Vertragsbe­

diensteten des Entloh nu ngsschemas v, 

- die M i ndere innahmen des Bu ndes, d ie  du rch den Wegfa l l  des Pensionsde­

ckungsbeitrags gemäß Poststru kturgesetz entstehen, 

- den Mehraufwa nd des Bundes aufgrund a l lfä l l iger anfa l lenden Ergänzungszu la­

gen gemäß Geha ltsgesetz wegen des höheren Bezugsn iveaus der Bea mti n nen 

bzw. Beamten der Post und  Telekom gegenüber  der (a l lgemeinen) Verwa ltu ng 

und 

- den Mehraufwa nd des Bu ndes aufgrund e iner durch d ie Ergä nzungszu lage e r­

höhten Pens ion .  
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8.2 

Während der Mehraufwa nd durch d ie  Beamti n bzw. den Beamten im Vergleich zu 

e inem Vertragsbediensteten und d ie  M indere innahmen durch den Wegfa l l  des 

Pensionsdeckungsbeitrags zur Gänze von der Post und Telekom refu nd iert wurden, 

wurden der Mehra ufwand aufgrund anfa l lender Ergä nzungszu lagen und der Mehr­

aufwand der dadurch erhöhten Pension ledigl ich zu  50 % von der Post und Telekom 

ersetzt. H i ntergrund der E in igung war laut BKA, dass n icht  nur  Mehraufwendungen 

durch Ergänzungszu lagen, sondern dem Bund auch M inderaufwendungen durch 

Verwendungszu lagen entstehen konnten (z. B. keine vol le  Bezah lung i n  A2, sondern 

i n  A3 mit Verwendungszulage, wod urch d ie  Gesamthöhe geringer ausfä l lt). 

Für d ie  zum jewei l igen Ze itpunkt von der Post bzw. der Telekom in das BM F versetz­

ten Bediensteten ergab sich daraus bspw. folgende Refund ierung (siehe auch TZ 9) : 

- für das Jahr  2015 insgesamt rd . 1,086 Mio . EUR, 

- für Jänner b is i nkl .  Apri l  2016 i nsgesamt rd. 666.000 EUR. 

Die Rahmenvere inba rung galt für den gesa mten Bund und wa r nach Auskunft des 

BKA für sämtl iche Ressorts b indend.  Der I nha lt wurde den Ressorts m itte ls Rund­

schre ibens des BKA im  Dezember 2013 zur Kenntnis gebracht und wa r auch on l ine  

abrufbar. Das  Rundschreiben enthielt neben der Rahmenvere inbarung nähere Er­

läuterungen bzw. Hand lungsan leitu ngen für d ie  Abwick lung der Persona ltransfers 

(z. B. Ausführungen zur  Abgeltung des Mehraufwa nds durch Post und Te lekom so­

wie über d ie  korrekte E rfassung der  Bediensteten i m  Persona lmanagement des 

Bundes m it SAP). Die Ressorts hatten dem BKA monatl ich per E-Ma i l  bis zum 

15. des Folgemonats d ie Anzah l  a n  Versetzungen und Dienstzute i l ungen im  Rah­

men der Persona ltransfers zu melden. 

Das BKA und das BMF setzten d ie  Empfeh lungen des RH betreffend die R ichtl in ien  

für  Persona ltransfers um, wei l  s ie im Zuge des Absch lusses der Rah menvereinba­

rung 

- fu nd ierte Entsche idungsgrund lagen, i nsbesondere Beda rfserhebungen, era r­

beiteten, 

- die Abgeltu ng a l lfä l l iger Mehrkosten für den Bund, d ie  aus den Personaltrans­

fers von Post- bzw. Telekom bed iensteten resu ltieren konnten, vere inbarten, 

- k lare Rege lu ngen, i nsbesondere im  Bezug auf Kostentragung und Abge ltung des 

Mehra ufwands (Be- und Verrechnung), t rafen und schrift l ich festh ielten und 
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- somit e ine bundesweit e inhe it l iche Vorga ngsweise fü r sämtl iche Ressorts er­

möglichten .  

Refundierung des Persona laufwands 

9.1 

9.2 

(1) Der RH hatte dem BMF h insichtl ich der Abwicklung der Persona ltransfers i n  

seinem Vorbericht (TZ 13) empfohlen sicherzuste l len,  d ie Rechnu ngslegungen un­

verzügl ich du rchzuführen und  getroffene Vere inbarungen im  H i nbl ick auf Rechtssi­

cherheit sch riftl ich festzuha lten. 

(2) Das BMF hatte im  Nachfrageverfahren mitgete i lt, dass d ie  Rechnu ngslegung 

und Abrechnung m i ttlerwe i le  e inem etabl ierten Prozess fo lgend i n  monatl ichen 

I nterva l len passiere.  

Darüber h inaus hatte das BMF im Nachfrageverfahren darauf h ingewiesen, dass d ie  

Abrechnung des Pauschalbetrags fü r Ausbi l dung und Ausrüstu ng i n  Höhe von 

5.000 EUR pro versetzter M itarbeiter in bzw. pro versetztem M itarbeiter im  Perso­

na ltransfer " Etappe 1"9 zwischenzeit l ich erfolgt sei .  Aufgrund der a ktuel len, bundes­

weit e inheit l ichen Vere inbarung du rch das Abkom men im Persona ltransfer 

" Etappe 11" 10 sei e in  solcher Pauschalbetrag n icht mehr vorgesehen.  

(3) Der RH stel lte nunmehr fest, dass das BMF  d ie  Rech nungen fü r den Persona lauf­

wand in  der Etappe I größtente i l s  verspätet übermittelte, d ie  Refund ierungen der 

Etappe I jedoch m it Jänner 2016 beendet wa ren .  

Im Bezug a uf d ie  Etappe 11 ste l lte der RH fest, dass  nach der Rahmenvere inbarung 

von 2013 d ie  Abgeltung des Mehraufwa nds monatl ich zum Monatsletzten des Ab­

rechnungsmonats oder nach gesonderter Vere inba rung zwischen der Post bzw. Te­

lekom und dem jewei l igen Ressort jährl ich im Nachhine in fä l l ig war. Die Rech nungs­

legung fü r d ie  Persona ltransfers in der Etappe II erfolgte ab Beginn der Versetzungen 

m it September 2014 zeitgerecht monatl ich.  

Das BMF setzte d ie Empfeh lung des RH um, d ie  Rech nungslegungen und Abrech­

nungen betreffend die Refund ierungen des Persona laufwa nds unverzügl ich durch­

zuführen, indem es den nu nmehr i n  der Etappe 11 von der Post bzw. Te lekom zu 

tragenden Persona laufwand beginnend mit September 2014 zeitgerecht abrech­

nete. 

"Etappe I "  bezeichnet die Personaltransfers von Post/Telekom in das BMF aufgrund und nach Maßgabe der 

ursprünglichen Vereinbarung aus dem Jahr 2009 samt Zusatzvereinbarungen aus dem Jahr 2010. 

10 " Etappe 1 1" bezeichnet die Personaltransfers aufgrund und nach Maßgabe der Rahmenvereinbarung für die 

Personaltransfers von Post/Telekom aus dem Jahr 2013. 
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Schlussempfehlungen 

R 
-

H 

10 Der RH ste l lte fest, dass das BKA bzw. das BMF  sechs von acht Empfeh lungen des 

Vorberichts vol lständig und zwei tei lweise umsetzten.  

Vorbericht Follow-up-Überprüfung 

Empfehlungsinhalt 
teilweise nicht 

TZ TZ umgesetzt 
umgesetzt umgesetzt 

strategische Vorgaben und Ziele sowie darauf aufbauend 
2 ein konkretes Maßnahmenpaket für die Erfüllung der Auf- 2 X 

gabe des zentralen Mobilitätsmanagements 

Information und Unterstützung der Ressorts für die Anwen-
4 dung und Umsetzung der gesetzlichen Möglichkeiten zur 3 X 

Verbesserung der Mobilität 

6 
vollständige Anbindung aller Bundesbediensteten an in-

S X 
terne Jobbörse 

Verbesserung der Auswertungsmöglichkeiten der Nutzung 
7 der Jobbörse und Karrieredatenbank im H inblick auf die 7 X 

Steuerungsrelevanz 

E rstellung von Richtlinien für Personaltransfers in Überein-
10 stimmung zwischen BKA und BMF sowie unter Einbezie- 8 X 

hung der Ressorts 

bundesweit einheitliche Vorgangsweise für Personaltrans-
fers ausgegliederter Einrichtungen und klare Regelung hin-

1 1  sichtlich der Übernahme des Aufwands für Personal durch 8 X 

geeignete Bestimmungen in Richtlinien für Persona ltrans-
fers 

Berücksichtigung aller a l lfälligen Mehrkosten für den Bund 

12 
bei Personaltransfers aus ausgegliederten Einrichtungen 

8 X 
(z.B . Österreichische Post Aktiengesellschaft, Telekom 
Austria Aktiengesellschaft) 

unverzügliche Durchführung der Rechnungslegungen und 

13 
Abrechnungen betreffend Refundierungen des Persona l-

9 X 
aufwands und schriftliches Festhalten der getroffenen 
Vereinbarungen 
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BKA 

BKA und BMF 

Anknüpfend an  den Vorbericht hob der RH folgende Empfeh lungen hervor: 

(1) Aufba uend a uf den Ansätzen im  a ktuel len Arbeitsprogramm der Bu ndes­

regierung wä ren unte r E inb indung der e i nzelnen Ressorts für e in zentra les 

Mobi l itätsmanagement durch das BKA strategische Vorgaben und Ziele zu 

era rbeiten und entsprechende Zielgrößen (z. B. Kontingente), Maßnahmen 

(z . B. Austauschprogramme) sowie Ind ikatoren zur Messung der Zielerrei­

chung festzu legen. (TZ 2) 

(2) Es wären Aufzeichnungen über d ie  Anzah l  der erfo lgreichen Besetzungen m it 

bu ndesi nternen Bewerberinnen bzw. Bewerbern im Verhä ltnis zur Anzah l  

- der an  das Mobi l itätsmanagement herangetragenen Anträge um Vor­

wegzustimm ung oder 

- der sonstigen Aussch re ibungen 

zu führen . (TZ 4) 

(3) Die Auswertungsmögl ichkeiten insbesondere h insichtl ich der Wi rksamkeit 

der Jobbörse bzw. der Anzah l  von Karrieredatenbankabfragen der Ressorts 

wä ren zu erweitern.  (TZ 7) 

Wien, im  März 2017 

Die Präsidentin :  

Dr. Margit Kraker 
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